
dafß 1n seiner Schau auf den Zusammen- Zing (101), können WIT Grüninger —-

hang der Geschehnisse und ın der Beurtei- stımmen, wenll Ssagt, daß seine Mißerfolge
lung derselben icht selten erheDIl1l! ab- nicht eın abschätzig beurteilen sind
weicht VO:  5 Veit Gadient; dies, obwohl Sicher ist jedenfalls, daß auch hier „seine

dessen Theodosius-Biographie 1 Vorwort 5Sorgen LZLUTr dem GSeelenheil der Mitmenschen
gyalten” (26), daß auch all dies unter-(7) als eın „Standardwerk VO:  - bleibendem

Wert“ hervorhebt Am deutlichsten ist dies omeEeN hat ‚AQUuS pastoreller Absicht“
ersichtlich 1 Kap (99—113), VeI- Das uch ist angenehm lesen, pAA ebt
sucht wird, ohne irgendwelche Voreingenom- un fesselt den Leser“, w1e anderswo lobend
menheit, die Irennung zwischen Theodo- hervorgehoben wird (Die Stufe 11965] 95)
S1US und dem VO  - ihm gegründeten Institut Obwohl 1mM anzen chronologisch aufgebaut,
der Lehrschwestern VO  5 Menzingen Vel- enthält ©5 7ziemlich viele Wiederholungen.
stehen. „Diese sind gewollt un! dienen ALr Ver-
Grüninger ist VO:  ' der überragenden Größe tiefung” (71) In einem ehrbuch ist dieses
seines Helden überzeugt: „Meisterpädagoge“” Verfahren bis einem gewlssen Grade
(47), „Adlergleiche Organisator” (86), „Säku- berechtigt; ob ber 1n einer Biographie,
larmensch (93), „Feuergeist“” (93); vielleicht für einen weıten Leserkreis bestimmt, gzut

oft wird „Florentinis Genialität” (63, 99, Platze ist? Und ar wirklich Mutter
180) hervorgehoben („geniale Ideen”, Bernarda „hochgewachsen” 82, icht
„genialer Kopf”, „Universalgenialität”, Cham, sondern Baar.
100; „Universalgenie”, 130) Dafß Theodo- Rom Andreas 5Sampers
S1US „hochintelligent” (64), „hochtalentie
(144), „hochbegabt” WAaäT, darir. können PROMPER WERNERK, Priesternot ın Latein-
WIT dem Verfasser. ohne weiteres beipflich- amerika. Lateinamerika-Kolleg der

Katholischen Universitaäat Löwen (Belgien),ten, ergibt sich dies Ja eindeutig Aaus den
US-Ideen, die den immer rührigen Mannn be- 1965 Brosch. bfr 150.—, 12.—,

wegten und begeisterten, aus all den aten, Dollar S —,
die dieser vollbringen vermochte, Das uch des Generalsekretärs des Latein-
diese seine Ideen auf den Gebieten der amerika-Kollegs 1n Löwen bietet keine
Schule, Karitas un Sozialretorm Vel- Reiseeindrücke, obschon die Frucht vieler
wirklichen. Irotz dieser sehr berechtigten Keisen ist. Als wissenschaftliche Untersuchung
Bewunderung für die Persönlichkeit VO  - ist 65 das Ergebnis eines gründlichen
Theodosius un seine Werke ist der Autor diums inländischer und ausländischer Litera-
nicht blind für die Schattenseiten seines LUrT; die Promper mıit der Praxis 1 Lande
Charakters, die viel Kummer und Leid icht selbst konfrontieren konnte. er Latein-
LLUTI über ih; selber, sondern auch über merikaner wird Sagen: Ja, ist wirk-
andere gebracht haben Auch Theodosius ich! In Europa Öört und liest INa  - ja
„ War und blieb Mensch“” 99) Zuviel wollte me1listens 1Ur subjektive Reiseeindrücke, die

selber in Händen halten und ieß andern des Aufsehens willen ÖT allem das
nicht genügend Freiheit 1m Handeln, Was sich egative hervorkehren. Promper baut auf

schlimmer auswirkte, als VO':  - dem festen Boden der Wirklichkeit auf und
Geschäften überladen War Ogar sein beachtet sowohl das Negative wıe auch das

Positive. Darin ist sein Werk vorbildlich.5anz ergebener Mitarbeiter, Honori1us,
sagt VO:  - ihm, daß „oft schwierig und Ausgangspunkt ist 1ine Jahresstatistik (1963)
eigensinnig ist, oft aufbrausend und grell, Nach ihr hatte eın Priester 1n den Nieder-
un daß VO: den einmal gefaßten Ideen landen 561 Katholiken betreuen. Die Zahl
kaum abzubringen ist““ Nicht 1Ur stieg über England, Belgien, USA, Kanada,
Mutter Bernarda Heimgartner VO: Menzin- Frankreich, Italien, Spanien, Österreich,

Deutschland bis Portugal (1570). erreichtegen 5—  7 sondern auch Mutter There-
ber 1in Lateinamerika die Zahl 4891 NursS1a Scherer VO  - Ingenbohl (160), wußten

A  A  S peinlicher Erfahrung, daß Widerstand hier iıst VO:  - Priesternot sprechen. „Von
ihn ungeduldig und auch zornig machte. vornherein kann festgestellt werden, daß
Und solchem Zustande konnte andere Ländern, Hunderte und selbst Tausende
tief verletzen (106, 108) Die großen Erfolge VO:  - Priestern als Gymnasiallehrer pro-

fanen Fächern, als Studier- und afsaal-VO:  9 Theodosius liegen auf dem Gebiete
wärter 1n nternaten der als Hausverwalterder Schule (Gründung der Menzinger ehr-

schwestern und der Karitas (Gründung eingesetzt sind, VO:  5 Priesternot keine ede
der Ingenbohler Barmherzigen Schwestern sSeın kann, sondern sich edigli| eine

In seinem Idealismus, auch die soziale Organisationskrise handelt, auf rund derer
rage lösen, gründete un! übernahm irrtümlich Priesternot diagnostiziert WITLr
Industrien un Fabriken. Doch gn fehlen- (18.) Der erste Abschnitt beweist Hand

VO:  3 verschiedenen Klerusstatistiken einzel-der Sachkenntnisse (154, 164) kam dabei
schließlich einem finanziellen Fiasko ner Länder, Diözesen und Städte die Prie-
Obwohl klar ıst, daß Theodosius bei ternot 1n Lateinamerika. Der zweite Ab-
seinen Industrieunternehmungen „‚nicht schnitt bringt die hierarchiegeschichtliche
immer realistisch und rationell genug“ VOI - Entwicklung des Landes. TOLIZ ückenhafter
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Angaben darf geschlossen werden „daß ROM AHNER RL,
Spanisch-Amerika während der Kolonialzeit UNCHEN (Herausgeber), Lexikon für
Auch
ausreichend mıiıt Priestern versorgt war“”.

1n Brasilien herrschte damals kein Theologie und Kirche D völlig LLE}  er bearb
Aufl Teufel Zypern. (16 9., 1448

Priestermangel. Die Kirchenprovinzen 5öp., Karten, Bi.  afeln.) Verlag Herder,1mM allgemeinen Zzut organıisiert. Freiburg 1965 Leinen 9 Halbleder
Der zweite Teil des Buches erortert die Ur- 102.—
sachen der Priesternot, die 1n geschichtliche
un! soziale gegliedert werden. Diese dauern Die 1957 begonnene zweite Auflage dieses
1n die Gegenwart hinein un sind e  ar, Standardwerkes, das 1930 bis 19358 erstmals
jene sind unwiderruflich. Die geschichtlichen 1n ehn Bänden erschienen WAär, liegt 11U:  }
Ursachen scheinen etwas ausführlich be- vollendet mit yleicher Anzahl der Bände Uun:!
handelt, doch will der Verfasser keine Mis-
sionsgeschichte schreiben. Als Keimursache

glei langer Erscheinungszeit VOT. Was die
Herausgeber 1M Vorwort des ersten Bandes

erscheinen das Missionspatronat un seine versprochen aben, daß 1n den zentralenMethode der Übernahme des iberischen Themen der Theologie „mehr als 1neStaatskirchentums (95) Die Pastoralmetho- erste Information“, „mehr als eineden der Patronatsmission sehr mangel-
haft; gab kein eigentliches Katechumenat, getreue Inventarisierung der schon fertigen
die Unterweisung VOT der Taufe beschränkte Ergebnisse“ geboten werde, haben s1e BCc-

treulich erfüllt. Ein vergleichendes Studiumsich auf die wichtigsten Gebete, auf den beider Ausgaben demonstriert ad oculos denDekalog un die Kirchengebote 1n der
Kommunionpraxis befolgte 11a einen Mini- Fortschritt des Wissens und der Forschung 1n
malismus, der bei den Eingeborenen den allen oparten, die Spezialisierung und Ar-
Aufstieg ZU Priestertum entscheidend beitsteilung auf allen Gebieten, das An-
hemmte. „Hier spielte schwellen der Literatur 1Ns Unübersehbare,eın ausgeprägtes die Verflechtung der Probleme 1Ns Uferlose.Rassenvorurteil mıit aps aul 111 mußte
eigens feststellen, da@ der Indio ine mensch- Der moderne Mensch, Konserven un!liche Seele besitzt”“ Als soziologische Dosennahrung gewöhnt, wird in ZukunftUrsachen der Priesternot sind VO:  - großer seinen Geist zunehmend mit lexikalem Wis-Bedeutung die ungenügende Grundausbil-
dung, die laizistischen Bestrebungen und die SE  -} speisen wollen und wirdn der

fertigen Portionen auf den rischen GEdemografische Entwicklung. Im dritten und maı des Hausgebackenen und GCelbst-vierten eil werden die Folgen un Gefah- gemachten verzichten. Eine Art der Ver-1Teln der Priesternot 1n Lateinamerika und
die Mafnahmen ihrer Behebung all- köstigung, die immerhin noch weit höher
geführt. steht als die „Digest-Literatur”, die ihre

Produkte nach der Verdaulichkeit axıertDas ıuch (eine Promotionsarbeit für die
Universität Münster) hat reiche Literatur- Unterhaltungslektüre bietet das Lexikon
angaben, jedes Kapitel un jede Frage ist nicht Es ist uch keine Fundgrube für auUus-
mit Quellen belegt. Vorteilhaft waäre Be- gefallene Fragen eines Quizmasters, noch e1n
al den fremdsprachlichen Zitaten gleidie deutsche Übersetzung anzufügen,

Kochbuch mıiıt fertigen Kezepten für alle
Mißverständnisse meiden. Wenn der Fragen un Lagen: ber wWer diese zehn

stattlichen Bände 1n seinem ücherschrankWeltklerus mancher südamerikanischer Län=- hat, der kann sich iıne halbe Bibliothek CI-der „abnegado, sacrificado, obediente — Sparen. Er wird finden, wWas sucht undloso'  44 genannt wird (17. ware eine
Übersetzung „selbstlos, opferbereit, gehor- haben, wWas braucht, sich selbst ein
S5d und eifrig“ angebracht, damit des Spa- richtiges Urteil bilden un rechte Stellung
nischen Unkundige nicht meıinen, damit beziehen den Fragen, die nicht bloß

Denker interessieren, sondern die jedermannwerde die Aufzählung der Mängel der Prie-
VO eigenen Leben ZUrTr Lösung aufgegebenster aus der Kolonialzeit fortgeführt. „Daß sindden einheimischen lateinamerikanischen

Priestern persönliche Disziplin, Pünktlichkeit 5So INAaS dieses Lexikon un das ist keinun! geordnete Lebensweise VO:  - Natur aus bloßer Wunsch für die jetzige Genera-nicht leichtfallen“ (187), ist objektiv richtig. tion Kompaß und Marschverpflegung eın
Man darf ber nicht vergessen, daß die für die nächsten Jahrzehnte, die 1Nsklimatischen Verhältnisse ine große Rolle Neuland des Atomzeitalters führen werden.spielen, desgleichen die Unterernährung j —>
wWwI1e die Tatsache, daß INnan 1n einer nicht Den Herausgebern, Fachberatern un! Mit-
organıisierten Umwelt wirken mMUu: er arbeitern der SOWIle dem

Verlag Herder ebührt für die eminenterıst, der eın Minimum Interesse für
die Lage 1n Lateinamerika hat, wird dieses Leistung ehrliche Anerkennung und aufrich-
Buch hoch interessant und belehrend finden. iger ank.
eX1iKO Bamberg Jos Sandoval Linz/Donau ose Häupl
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